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« zurück zu Kultur

Es ist die größte Biennale, die 2011 stattfindet. Besonders in den

Tagen der Eröffnung fiel es schwer, sich der allgemeinen Euphorie

zu entziehen. Natürlich ist vieles sehenswert bei diesem Kunstevent

der Superlative. Aber kaum etwas beeindruckt nachhaltig. Immer

wieder scheint einem kuratorischen Kalkül der Vorzug gegenüber

künstlerischer Originalität gegeben worden zu sein. Ein Vorwurf, den

sich letztlich auch der ägyptische und der deutsche Pavillon gefallen

lassen müssen – auch wenn sie zumindest einen Blick wert sind.

Viele Präsentationen verlieren viel, indem sie wenig wagen. So ist

der griechische Pavillon mit seinen Wasserspielen zwar schön wie

ein Fünf-Sterne-Spa, aber in künstlerischer Hinsicht bedeutungslos.

Die Menschenschlange vor dem britischen Pavillon (Mike Nelson)

lässt Außerordentliches erwarten, sorgt beim Rundgang aber für

Ernüchterung.

Um zwei Präsentationen sollte man einen großen Bogen machen:

Der venezianische Pavillon wurde von einem Künstler aus der Louis

Vuitton Collection gestaltet. Hier scheint von vornherein ein

Missverständnis darüber vorzuliegen, was Kunst sein soll. Aalglatte Kulisse für einen

Werbespot? Den absoluten Tiefpunkt stellt allerdings der italienische Pavillon dar. Kurator

und Berlusconi-Intimus Vittorio Sgarbi beleidigt das Besucherauge mit einer

unübersichtlichen Zuramschung, in der selbst das Berlusconi-Porträt nicht fehlt. Venedig ist

immer eine Reise wert. Aber mit dieser 54. Biennale ist Direktorin Bice Curiger sicherlich

kein Meilenstein in der Kunstgeschichte gelungen.
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